
 

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung 

Vorlagennummer: STV/1182/2007 
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
Datum: 23.08.2007 

 
Amt: Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Aktenzeichen/Telefon: - Al -/1032 
Verfasser/-in: Harald Scherer, FDP-Fraktion 
 
Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat  Zur Kenntnisnahme 
Ausschuss für Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr 04.09.2007 Vorberatung 
Stadtverordnetenversammlung 20.09.2007 Entscheidung 
 
 
Betreff: 
Einbeziehung des Marktplatzes in eine Kreuzplatzneugestaltung 
- Antrag der Fraktionen CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 22.08.2007 - 
 
 
Antrag: 
Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird gebeten,  

1. zu prüfen, ob und mit welchem Kostenaufwand die dem Fußgängerverkehr 
dienenden Bereiche des Marktplatzes in eine Innenstadtgestaltungsmaßnahme 
Kreuzplatz einbezogen werden können.  

2. über das Ergebnis der Prüfung der Stadtverordnetenversammlung bis zum 
31.03.2008 zu berichten. 

 
 
Begründung: 
Der Neugestaltung des Marktplatzes ist zwar hinsichtlich Funktionalität und räumlicher 
Aufteilung gelungen, doch blieb der Oberflächenbelag des den Fußgängern 
vorbehaltenen Bereiches hinter den Erwartungen der Stadtverordnetenversammlung 
zurück und ist immer wieder Gegenstand kritischer Stellungnahmen Gießener 
Bürgerinnen und Bürger. Diese Kritik aufnehmend soll im Zusammenhang mit einer 
Neugestaltung des Kreuzplatzes bis zum Marktplatz hin geprüft werden, ob es technisch 
machbar ist und welchen Kostenaufwand es verursachen würde, wenn im 
Zusammenhang mit der Neugestaltung des Kreuzplatzes auch der den Fußgängern 
vorbehaltene Bereich des Marktplatzes einen neuen Belag erhält. Damit würde nicht nur 
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der Kritik Rechnung getragen, der Markplatz würde damit optisch auch deutlicher als 
nördliches Ende der Fußgängerzone erkennbar.  
 
Da für die Umgestaltung des Marktplatzes Fördermittel in Anspruch genommen wurden, 
bedarf es im Zusammenhang mit der Kostenkalkulation auch der Prüfung, ob eine solche 
Baumaßnahme Auswirkungen auf die zuteil gewordene Förderung hätte. 
 
 
Harald Scherer 
FDP-Fraktionsvorsitzender 
 
 




